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„Zürich baut für Vergessene"
Die Aktion wird in der Woche vom 3, bis 9. Okt. durchgeführt.

Z»>ec&
In Lagern leben in Oesterreich sogenannte „Nicht-Mandats-Flücht-

linge", die, aus ihrer angestammten Heimat vertrieben, die Österreich!-
sehe Nationalität angenommen haben und deshalb nicht unter die Ob-
sorge des Hochkommissars für das Flüchtlingswesen fallen". Es sind Leu-
te, die nicht in den Erwerbsprozess eingegliedert werden konnten, kran-
ke, invalide oder psychisch geschädigte Menschen. Oesterreich, das seit
dem Weltkrieg und der Ungarnrevolution eine ungeheure Last an Flücht-
lingen zu tragen hat, ist nicht allein imstande, ihnen zu einem menschen-
würdigeren Dasein zu verhelfen. Nun hat es der Kanton Zürich über-
nommen, in der Nähe von Linz eine Wohnsiedlung für diese Lager-
familien zu bauen. Den Boden stellt der Staat Oesterreich unentgeltlich
zur Verfügung. Der Geldbedarf beträgt etwa 500 000.— Fr. Den Unter-
halt übernimmt nach wie vor Oesterreich.

In den Zeitungen haben Sie gelesen, dass Genf, Bern und Luzern
mit erstaunlichem Erfolg Aktionen zugunsten der Flüchtlinge durch-
geführt haben. Im Kanton Zürich werden Industrie, Handel und Banken
um finanzielle Beiträge angegangen. Eine bunte Reihe von Veranstaltun-
gen 2» ersÄe« 0&Äo£enr'oc'Äie soll ebenfalls zur Erreichung des ge-
steckten Zieles beitragen.
Von uns Frauen m«» die Durchführung eines Päcklimärts

an vielen Ständen in der Stadt Zürich.
Phe Päc^/i so//ew

ei« &/ß2«es GescPewä im Pie/7-Äge vo« 772Z7Z2fes/e72s 2 p7"2272&e72.

Dringende Bitte: keine verderblichen Lebensmittel, nichts leicht Zer-
brechliches, es sei denn gut verpackt; nur sauberes Packmaterial,
Schachteln usw. verwenden. (Nicht vergessen, den Inhalt mit einzu-
packen, beim letzten Päcklimärt wurden etliche leere Päckli abge-
liefert). Sehr gut eignen sich Waren, die wir den Hausierern ab-
kaufen (praktische Sachen).

Uer^«2z/spreis.- einheitlich 1 (ein) Franken.
^P/ie/er2272gsie7-777i72 /wr <^ie Pär&/?'.- bitte bis spätestens 30. September.
Chi züe7" AP/ie/er,2277g; entweder im Sekretariat der Zürcher Frauenzen-

trale, am Schanzengraben 29, zu den Bürostunden, oder
in der Haushaltungsschule Zeltweg, Zeltweg 21 a, Zufahrt für Autos
Gemeindestrasse 11 (hinter dem Pfauen).

GßWgaPßTZ.- Einzahlung auf Postcheckkonto VIII 4343 Zürcher Frauen-
zentrale mit Vermerk „Päcklimärt".

Es sollen keine gebrauchten Sachen geschenkt werden.

A. Z.
Zürich I


	"Zürich baut für Vergessene"

